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ist es, wenn eine Absolventin sich in ihrer
Abschlussarbeit diesem Themenkom-
plex widmet, wie es Carla Kienzle getan
hat. Da die Ergebnisse aus den Untersu-
chungen auch einen sehr hohen prakti-
schen Wert haben und zudem sicherlich
interessant sind, freue ich mich, dass wir,
gemeinsammit dem Verband Deutscher
Lokalzeitungen e.V. (VDL) die wesentli-
chen Ergebnisse in diesen Research Es-
sentials veröffentlichen können.

Die Bedeutung der wichtigen Thematik
des Instagram-Journalismus für Lokal-
zeitungen wird schnell deutlich.

Wir wünsch Ihnen dabei eine inspirieren-
de Lektüre und die ein oder andere Anre-
gung für spannende Diskussionen in
Ihren lokalen Medienunternehmen. Es
würde uns sehr freuen, wenn diese Sei-
ten zu einem besseren Verständnis von
Instagram beitragen können.

Prof. Christof Seeger

Die Hochschule
der Medien
(HdM) ist eine
staatliche Hoch-
schule in Baden-
Württemberg
und bildet Spe-
zialist*innen
rund um die Me-

dien aus. Im Studiengang Mediapublis-
hing werden Prozesse, Abläufe und Ent-
wicklungen in der Verlags- und Publis-
hing-Branche gelehrt und erforscht.

Ein Schwerpunkt im Studium ist die Aus-
einandersetzungmit den Herausforde-
rungen von Presseverlagen im Hinblick
auf die Digitalisierung, das sich verän-
dernde Mediennutzungsverhalten und
die daraus entstehenden Zukunftsfragen.

Dabei ist zu erkennen, dass sich die For-
schung in den vergangenen Jahren sehr
wenig mit den besonderen Fragestellun-
gen von lokalen Zeitungsverlagen aus-
einandergesetzt hat. Umso erfreulicher
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ZumPotential von
Instagram
Mit 21 Millionen Nutzer im Jahr 2020 hat
sich die Anzahl der Instagram-Nutzer seit
2016 (neun Millionen Nutzer) in Deutsch-
landmehr als verdoppelt. Auch die An-
zahl an Nutzern, die Nachrichten über
Instagram beziehen, steigt parallel dazu
an. Bereits 20 Prozent der 18- bis 24-Jäh-
rigen gaben an, auf Instagram Nachrich-
ten zu lesen. Auch unter den 25- bis 34-
Jährigen nimmt die Nutzung von Insta-
gram zu: Während im Jahr 2018 erst drei
Prozent der 25- bis 34-Jährigen Insta-
gram als Nachrichtenquelle einsetzten,
waren es 2020 bereits 13 Prozent. Damit
gewinnt Instagram als Kommunikations-
und Nachrichtenkanal an Bedeutung.
(Firsching 2020; Höllig/Hasebrink 2020)

82 Prozent der 20-
bis 29-Jährigen
Internetnutzer
verwenden Instagram

(Rabe 2021)

Bild: Unsplash
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Ausgangslage und Relevanz

dien haben sich als Nachrichtenkanal
etabliert. So sind viele Zeitungshäuser
seit Jahren auf Facebook aktiv, dem
Netzwerk mit den weltweit meisten Nut-
zern (Statista 2021). Gleichzeitig gewin-
nen neuere soziale Medien wie Insta-
gram an Popularität und werden
vermehrt von jungen Menschen genutzt
(Rabe 2021).

Für Medienhäuser bieten diese soziale
Medien einen neuen Verbreitungsweg
und das Potential, mit ihren Angeboten
junge Zielgruppen zu erreichen. Sie kön-
nen z.B. genutzt werden, um die Auf-
merksamkeit auf journalistische Inter-
netseiten und die Medienmarken selbst
zu lenken und somit perspektivisch neue
Nachfrager im Print- wie Onlinegeschäft
zu gewinnen (Kolo 2020; Beyer/Carl
2012).

Während nationale Nachrichtenanbieter
die schnell wachsende Plattform Insta-
gram bereits intensiver nutzen, findet
der Einsatz bei regionalen und lokalen
Zeitungsverlagen noch sehr einge-
schränkt statt. Das Potenzial von Insta-
gram, junge Leser zu erreichen, wird in
Lokalredaktionen zwar erkannt, aber
noch wenig ausgeschöpft (Bettendorf
2020; Schützeneder u.a. 2020).

Sinkende Auflagen, abnehmende Reich-
weiten und einbrechende Anzeigenerlö-
se lassen Zeitungsverlage zunehmend
unter wirtschaftlichen Druck geraten. So
sank der weiteste Nutzerkreis von ge-
druckten Zeitungen und E-Papern
zwischen 2014 und 2020 von 94 auf 77
Prozent (Weidenbach 2021).

Ein Grund dafür ist die Digitalisierung,
die insbesondere durch die Nutzung des
mobilen Internets und die Einführung
von zunehmend leistungsfähigeren End-
geräten zu einem veränderten Medien-
nutzungsverhalten führt (ARD/ZDF 2020).
Vor allem die jüngeren Menschen der Ge-
neration Y und Z nutzen vermehrt die di-
gitalen Kommunikationskanäle. Dies hat
Auswirkungen auf die gedruckten Ange-
bote der Medienhäuser. Auch die Nach-
richtennutzung verlagert sich in das In-
ternet, wobei soziale Medien als
Nachrichtenquellen immer beliebter
werden (Kramp/Weichert 2018; Höllig/
Hasebrink 2020).

Zeitungsverlage reagieren schon längst
mit der Erweiterung der Angebotsformen
und bieten vielfältige Zugänge zu ihren
Inhalten an. Mit E-Papern, Nachrichten-
Apps und Webseiten nimmt das digitale
Nachrichtenangebot zu. Auch soziale Me-

verwenden Instagram
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Aufgrund der dargestellten Ausgangslage
und der wachsenden Bedeutung von Ins-
tagram innerhalb der jungen Zielgruppe
ergibt sich das Forschungsinteresse. Im
Fokus der Untersuchung stehen dabei
die Erwartungen junger Rezipienten an
die Instagram-Aktivitäten von Lokalzei-
tungen.

Dabei wird auf der Erkenntnis aufgebaut,
dass lokale und regionale Medienmarken
grundsätzlich eine hohe Bedeutung und
einen hohen Stellenwert für eine junge
Zielgruppen haben (Seeger 2021). Das
Ziel der durchgeführten Studie ist es ne-
ben den Erwartungen der untersuchten

Altersgruppe auch konkrete Handlungs-
empfehlungen für Lokalzeitungen zu er-
arbeiten. Damit erhalten die Verlage
Anhaltspunkte zum Aufbau des eigenen
Instagram-Auftritts und können somit
die Vorstellungen der jungen Rezipienten
besser berücksichtigen. Durch die empi-
rische Herangehensweise und die direkte
Befragung der relevanten Altersgruppe
können deshalb Antworten auf konkrete
Fragen, wie z.B. „Welche Inhalte und
Themen interessieren die jungen Men-
schen?“, „Wie müssen die Inhalte aufbe-
reitet sein?“, „Wie kann durch Instagram
eine Markenbindung erreicht werden?“
beantwortet werden.

Was erwarten junge Rezipienten vom
Instagram-Auftritt ihrer Lokalzeitung?

Forschungsinteresse
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Vor allem für Medienprodukte ist die
Ausgestaltung von unterschiedlichen
Merkmalen eine wichtige Grundlage, um
das Interesse an der Nutzung der Ange-
bote zu steigern und damit die Grundla-
ge für eine Markenbindung zu legen.
Denn die Mediennutzung ist allgemein
stark von einem gewohnten Verhaltens-
muster der Rezipienten abhängig.

Als sinnvoller Zugang wurde dabei das
Modell von Schumann, Hess und Hagen-
hoff erachtet, welches die wesentlichen
Merkmale Auswahl, Aufbereitung, Prä-
sentation und Belegung berücksichtigt.
Wichtig bei der Auswahl des Modells war
dabei zudem, inwiefern die definierten
Merkmale und die entsprechenden Aus-
prägungen auch auf Instagram übertrag-
bar sind.

Eine grundsätzliche Auseinandersetzung
mit diesen, eher strategischen, Kommu-
nikationsfragen ist deshalb besonders
wichtig, da die regelmäßige Nutzung von
Medienprodukten sehr stark von den be-
reits gemachten Erfahrungen, sowie vom
Vertrauen in zukünftige Nutzungserfah-
rungen geprägt sind.

Gestaltung von
Medienprodukten
und Grundlagen der
Markenbindung

Tabelle:Merkmale zur Gestal-

tung von Medienprodukten.

Eigene Darstellung in Anleh-

nung an Schumann/Hess/Ha-

genhoff 2014.

Auswahl

Aufbereitung

Präsentation

Belegung

Inhaltstypen

Beitragslänge

Layout

Beitragshäufigkeit

Themenausrichtung

Tonalität

Design

Interaktion

Text-, Bild-, Audio- oder Videoinhalte

Merkmale Ausprägungen

Kurz oder lang

Einheitlich oder kreativ

Einmalig oder periodisch

Informationslastig oder unterhaltungslastig

Einfach oder anspruchsvoll

Dezent oder auffällig

Nicht-interaktiv oder interaktiv

Bild: Unsplash
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Werwurde befragt?

Junge Rezipienten im Zentrumder
Untersuchung.

Auswahlkriterien für die empirischen Untersuchung:

Angehörig zur Generation Y oder Z
(zwischen 17 und 40 Jahren alt)

Nutzung von Lokalzeitungen oder Lokal-
nachrichten (Print oder Digital)

Nutzung von Instagram und damit
Kenntnisse von Aufbau und FunktionenInstagram

Rezeption

Alter

Bild: Unsplash

Hauptfaktoren für die
Markenbindung

Die Zusammenhänge zum Aufbau
einer Bindung oder gar Loyalität zu
einer Medienmarke sind sehr kom-
pliziert und komplex, da hier – auch
aufgrund der Immaterialität des An-
gebots – viele psychologische und
individuelle Aspekte Einfluss haben.
Dennoch gibt es vier Hauptfaktoren,
die für ein grundlegendes Verständ-
nis an dieser Stelle vorgestellt wer-
den:

Dazu zählen zunächst Gewohnhei-
ten und (positive) Erfahrungswerte:

Wenn Rezipienten ein Medienange-
bot wiederholt kaufen bzw.wieder-
holt nutzen, kann eine Bindung an
die Marke entstehen. Damit verbun-
den ist auch die Zufriedenheit – ein
wichtiger Faktor und eine Voraus-
setzung von Markenbindung. Zufrie-
denheit entsteht immer dann, wenn
Leistungenmit den Erwartungen
der Rezipienten in wesentlichen
Punkten übereinstimmen, wie bei-
spielsweise in Bezug auf die Orien-
tierungs-, Informations- und Kom-
munikationsfunktion. Qualität und
Service sind darüberhinaus wichti-
ge Punkte, die sich direkt auf die
Kundenzufriedenheit auswirken.

Das Vertrauen der Rezipienten in
die Zeitungsmarke ist eine weitere
Voraussetzung für Markenbindung.
Allgemein wird den Zeitungsmarken
ein hohes Vertrauen in die inhaltli-
che Qualität zugesprochen. D.h. die
Glaubwürdigkeit und Seriosität der
journalistischen Arbeit sind grund-
legende Eckpfeiler für rezipienten-
seitiges Vertrauen.

Zuletzt ist eine positive Wahrneh-
mung desMarkenimages ein be-
deutsamer Faktor für die Marken-
bindung (Bernecker 2017; Esch
2018; Pesch-Gawlowski/Esch 2016;
Beyer/Carl 2012).
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01
Angebot.

Wasmüssen Lokalzeitun-
gen aus Sicht der jungen
Rezipienten auf Instagram
anbieten, um sie als Abon-
nenten zu gewinnen?

02
Inhalte.

Welche Inhalte erwarten
junge Rezipienten von Lo-
kalzeitungen auf Insta-
gram und wie müssen die
Inhalte aufbereitet sein?

03
Interaktion.

Wie sollen Lokalzeitungen
auf Instagrammit
jungen Rezipienten inter-
agieren?

04
Bindung.

Welche Bedeutung haben
lokale Zeitungsmarken für
junge Rezipienten und wie
können Lokalzeitungen
junge Rezipienten mit Ins-
tagram an die Zeitungs-
marke binden?

Für die Studie wurden vier Forschungsaspekte formuliert, deren

Beantwortung durch die empirische Studie erfolgte.

Forschungsfragen

Vier Aspekte.

Bild: Unsplash
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Bild: Unsplash

01
Online-Befragung
18.06.-03.07.2021: Insgesamt 157 Teilnehmer
der Zielgruppe im Alter von 17 bis 40 Jahren, davon 73
Prozent weiblich und 27 Prozent männlich.
Auswertung: Deskriptiv und durch statistische Analysen.

Methodik

02
Gruppendiskussionen
19.07-20.07.2021: Durchführung von zwei Gruppen-
diskussionenmit ca. 120 Minuten pro Diskussion.
Insgesamt 12 Teilnehmer.
Auswertung: Qualitative Inhaltsanalyse.

Mit einer quantitativen Online-Befragung wurden die
Teilnehmenden für die Gruppendiskussionen rekru-
tiert. Dabei wurden erste Daten zu der Nutzung lokaler
Nachrichtenangebote, der Nutzung sozialer Medien so-
wie zum Vertrauen in lokale Nachrichtenangebote und
der Relevanz von Leistungen der Lokalzeitungen erho-
ben.

In den sich anschließenden leitfadengestützten Grup-
pendiskussionen wurden die Anforderungen und Er-
wartungen der jungen Rezipienten diskutiert und eru-
iert. Die Gruppeneinteilung erfolgte anhand der
persönlichen Instagram-Nutzung: Je nachdem, ob ein
Rezipient auf Instagram bereits Lokalzeitungen folgte
oder nicht, wurde er oder sie einer Gruppe zugeteilt.

Der Einsatz von zwei
unterschiedlichen Forschungsmethoden
steigert die Qualität der Ergebnisse.
(Seeger 2021)
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Die Verteilung der Online-Befragung er-
folgte über die Kanäle lokaler Zeitungen
in den sozialen Medien und über hoch-
schulinterne Netzwerke, um gezielt Rezi-
pienten zu erreichen, die potentiell Insta-
gram und Lokalzeitungen nutzen und
damit zur Zielgruppe der Studie zählen.
Dementsprechend beziehen sich die
nachfolgenden Ergebnisse auf Onliner.

Mit annähernd 70 Prozent ist die Mehr-
heit der 157 befragten Teilnehmer an
lokalen Nachrichten interessiert oder
sehr interessiert, womit das Nachrich-
teninteresse dieser jungen Rezipienten
als hoch zu bewerten ist.

Unter den Nachrichtenkanälen lokaler
Zeitungen sind soziale Medien die be-
liebtesten Kanäle der befragten jungen
Rezipienten, gefolgt von den Internetan-

geboten der Lokalzeitungen. An dritter
Stelle stehen die gedruckten Ausgaben
und zuletzt die E-Paper-Ausgaben, die
von den wenigsten Befragten genutzt
werden. Das sind die Ergebnisse zur Fra-
ge nach der Nutzung der Kanäle von Lo-
kalzeitungen. Soziale Medien werdenmit
einem Gesamtanteil von 94 Prozent vom
Großteil der Befragten für Nachrichten
von Lokalzeitungen genutzt. Auffällig ist,
dass unter denjenigen, die Instagram
nicht als Nachrichtenkanal nutzen, Face-
book unter den sozialen Medien der
meistbenutzte Kanal für Lokalnachrich-
ten ist. Zudem ergab die Befragung, dass
die Teilnehmenden, die auf Instagram
bereits Lokalzeitungen abonniert haben,
häufiger und über mehr Kanäle Nach-
richten beziehen als diejenigen, die auf
Instagram noch keinen Lokalzeitungen
folgen.

70%
der Befragten sind
an lokalen
Nachrichten (sehr)
interessiert.

72%
beziehen aus sozia-
len Medien Nach-
richten ihrer
Lokalzeitung.

Generelle Ergebnisse der Umfrage

Lokalzeitung: Interesse undNutzung

Bild: Unsplash
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Abbildung: Vertrauen in die

Kanäle der Lokalzeitung von 1

(nicht vertrauenswürdig ) bis 6

(sehr vertrauenswürdig),

Angaben in Prozent.

Vertrauen: Print vor Online

Übersicht

69%
der Befragten vertrauen
ihrer gedruckten
Lokalzeitungen (sehr) –
4 %misstrauen ihr.

66%
der Befragten vertrauen
ihrer Lokalzeitungen in
sozialen Medien (sehr) –
12 %misstrauen ihr .

Ein relevanter Faktor für Markenbindung
– und für die Beantwortung der For-
schungsfragen – ist das Vertrauen, das
Rezipienten in ihre Lokalzeitungen ha-
ben. Die Auswertung der Online-Befra-
gung ergibt: In Bezug auf das Vertrauen
liegt Print vor Online, die digitalen Ange-
bote werden als weniger vertrauenswür-
dig empfunden.

Damit zeigt die Auswertung, dass die
jungen Rezipienten dem traditionellen
Nachrichtenkanal Print ammeisten ver-
trauen und den Internetangeboten von
Lokalzeitungen, wie der Internetseite
oder den Auftritten in sozialen Medien,

anteilsmäßig amwenigsten vertrauen.
Dieses Vertrauensdefizit wird bereits in
aktuellen Studien belegt und in dieser
Forschung bestätigt (Höllig/Hasebrink
2020). So gibt es beim Vertrauen in Lo-
kalzeitungen in den sozialen Medien die
größten Unterschiede zwischen den Be-
fragten. Zwar finden zwei Drittel der Be-
fragten ihre Lokalzeitung in sozialen Me-
dien vertrauenswürdig, jedoch ist auch
der Anteil derer, die ihnen nicht vertrau-
en, mit um die 12 Prozent verhältnismä-
ßig hoch. Zum Vergleich: Die gedruckten
Ausgabe ihrer Lokalzeitung finden nur 4
Prozent der Befragten wenig bis nicht
vertrauenswürdig.

Werte

0

Print

Nicht vertrauenswürdig

Wenig vertrauenswürdig

Teils/teils

Vertrauenswürdig

Sehr vertrauenswürdig

Kann ich nicht beuteilen

E-Paper

Internetseite

Soziale
Medien

10080604020

3,2 8,9 36,3 32,5 18,5

3,8 7 28,7 22,3 37,6

5,1 18,5 39,5 22,9 13,4

10,21,9 17,8 39,5 26,1 4,5

12 Research Essentials
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Angebot
Kompakte Angebote
steigern die Chancen der
Nutzung

Die Gruppendiskussionen haben
ganz unterschiedliche Motivationen
der jungen Rezipienten für das Ins-
tagram-Abonnement ihrer Lokalzei-
tung ergeben. Dazu zählen das Be-
dürfnis über das lokale Geschehen
informiert zu sein, aber auch der
Wunsch Zugang zu einem Lokal-
raum zu finden (z.B. nach einem
Wohnortwechsel). Ein Grund, den
Instagram-Kanal einer Lokalzeitung
zu abonnieren liegt auch in der Mar-
kenbekanntheit des Titels. Ein wich-
tiger Aspekt scheint dabei die Ori-
entierungsfunktion in einer geogra-

phischen Region zu sein: „Ich hab’s
halt echt deswegen abonniert, weil
ich einfach wissen wollte, was kann
man hier machen, was ist geplant
für den Sommer, was geht wegen
Corona, ja, all so Sachen. Aber ich
finde halt gerade diesen Mix beson-
ders gut.“

Weiter bedeutet Instagram für die
jungen Rezipienten neben Zeitver-
treib und Unterhaltung auch eine
kaum überschaubare Informations-
flut. Lokalzeitungen hingegen ver-
binden sie mit ausführlicher und
vielseitiger Berichterstattung. Das
zeigt, dass ein Interesse an und ein
Bedürfnis nach lokalen Nachrichten
bei einem Instagram-Abonnement
von Lokalzeitungen genauso von
Relevanz ist wie die Lokalität oder
der Wunsch nach Verbundenheit
mit einer Region. Die Themenviel-
falt einer Lokalzeitung kann die in-
haltliche Monotonie auf Instagram

durchbrechen und den jungen Rezi-
pienten die Abwechslung bieten,
die ihnen in ihrem Feed oder auf der
Entdecken-Seite bislang fehlt.

Die Gründe warum die befragten
Personen auf Instagram keine Lo-
kalzeitungen abonniert haben, lie-
gen in der Bedeutung und Verwen-
dung von Instagram. Das soziale
Mediumwird mit Zeitvertreib, Un-
terhaltung und Selbstdarstellung
und weniger mit Nachrichten ver-
bunden. So nutzen die Nicht-Abon-
nenten andere Kanäle als das Insta-
gram-Profil ihrer Lokalzeitung, um
Lokalnachrichten zu beziehen. Vor
allem Facebook wird als Nachrich-
tenquelle genutzt. Auf Instagram
folgen diese jungen Rezipienten
Freunden, Influencern und auch lo-
kalen Seiten, aber keinen Lokalzei-
tungen. Damit sie Lokalzeitungen
zukünftig auf Instagram abonnieren
würden, müssen Lokalzeitungen ih-

Ergebnisse
und Aussagen
aus den Gruppen-
interviews

Bild: Unsplash



14 Research Essentials

nen einen abwechslungsreichen
Nachrichtenmix aus lokalen Nach-
richten, Unterhaltung und Anzei-
genleistungen bieten. Aufgrund der
Informationsflut, die Instagram für
die jungen Rezipienten bedeutet,
sollen Lokalzeitungen zudem nur
eine überschaubare Anzahl an Bei-
trägen teilen. In den Beiträgen
selbst müssen alle relevanten Infor-
mationen kompakt aufbereitet sein:
„Ich erwarte kurze Nachrichten, in-
formative Nachrichten, also, wo ich
mich nicht durch hundert Links
durchklickenmuss, sondern gleich
sehe, ok, das ist los und das passiert
gerade.“ Wenn diese Leistungen an-
geboten werden, können Lokalzei-
tungen neue Instagram-Follower
generieren.

Aus den beschriebenen Ergebnissen
der Gruppendiskussionen lässt sich
auch ableiten, dass sich, um die
Nicht-Abonnenten als Abonnenten
zu gewinnen, ihre Wahrnehmung
von Instagram ändern muss. Aktuell
wird Instagrammehr als Plattform
für Unterhaltung und Zeitvertreib
wahrgenommen. Indem Lokalzei-
tungen Präsenz für ihren Instagram-
Auftritt schaffen, kann das soziale
Medium auch als potenzieller Nach-
richtenkanal wahrgenommen wer-
den. Zusätzlich müssen Lokalzei-
tungen für die Gewinnung junger
Abonnenten auch die Erwartungen
der jungen Rezipienten an das An-
gebot erfüllen: Eine vielfältige und
themenreiche Berichterstattung mit
Fokus auf den Lokalraum. Aktuelle
Studienergebnisse werden durch
diese Anforderungen der jungen Re-
zipienten bestätigt: Sie wünschen

sich kompakte Nachrichten, die ih-
nen einen Mehrwert wie Meinungs-
bildung oder mitreden zu können
bieten und die für sie und ihren All-
tag relevant sind (Kramp/Weichert
2018; Höllig/Hasebrink 2020; Hase-
brink/Höllig/Wunderlich 2021).

Inhalte
Zwischen Leichtigkeit und
Ernsthaftigkeit

auf Instagramwie die aktuellen und
relevanten Nachrichten über den
Lokalraum. Lokalzeitungenmüssen
demnach Abwechslung zwischen
den ernsten, öfters auch als „nega-
tiv“ wahrgenommenen Nachrich-
teninhalten bieten, um das Bedürf-
nis der Rezipienten nach Unterhal-
tung und Ablenkung zusätzlich zu
erfüllen: „Das bringt auch so ein
bisschen Leichtigkeit rein. Dann hat
man nicht nur Corona-Tote hier und
Unwetter dort, sondern dann hat
man auchmal eine Partnerbörse für
einen Schwan. Dafür ist Instagram
halt letztendlich da, dass man auch
ein bisschen Ablenkung bekommt.“
Weiter werden auch Inhalte, die
eine persönliche Beziehung zwi-
schen Abonnenten und Redaktion
ermöglichen, gewünscht: Dazu ge-
hören ausgewählte Leserfotos, die
z.B. durch einen Wettbewerb ermit-
telt werden, oder Beiträge, die Ein-
blicke in die Redaktionen bietet.
Das zeigt, dass die jungen Rezipien-
ten von ihren Lokalzeitungen nicht
nur als Empfänger der Nachrichten
gesehen werden wollen sondern,
dass man sich mit der Medienmarke
und demMedienunternehmen
identifzieren könnenmöchte. Ne-
ben der persönlichen Betroffenheit
und dem Bedürfnis, informiert zu
sein, beeinflusst das Alter der jun-
gen Rezipienten die Erwartungen an
die Inhalte. Das zeigt sich darin,
dass einige Teilnehmer die Lokalpo-
litik als Inhalt der Instagram-Be-
richterstattung fordern. Gerade die
jüngeren Befragten, die im Alter von
Erstwählern sind, wünschen sich In-
formationen zu den lokalen Kandi-
daten, sei es bei Bürgermeister-

Aufbauend aus den Erkenntnissen
der Online-Befragung, dass aktuelle
und lokale Nachrichten als wichtigs-
te Leistungen angesehen werden,
wird diese Einschätzung in den
Gruppendiskussionen bestätigt.

Auch auf Instagramwerden relevan-
te lokale Nachrichten, die von Lo-
kalzeitungen aktuell veröffentlicht
werden, erwartet. Dem hingegen,
dass die Leistung der Unterhaltung
in der Online-Befragung als amwe-
nigsten wichtig bewertet wurde, zei-
gen die Ergebnisse der Gruppendis-
kussionen, dass auch Unterhaltung
auf Instagramwichtig ist. Das kann
wieder auf den Aspekt zurückge-
führt werden, dass die jungen Rezi-
pienten Instagram hauptsächlich
mit Zeitvertreib und Unterhaltung
verbinden. Humorvolle, unterhal-
tende Beiträge, Informationen zu
Veranstaltungen und die Vorstel-
lung der Region gehören für die jun-
gen Rezipienten genauso zum Leis-
tungsspektrum von Lokalzeitungen
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Es sollten auch ausgewählte Beiträge
sein, dass wirklich nicht alles gepostet
wird oder vorgestellt wird. Und da darf es
einfach nicht zu viel sein, sonst entfolgt
man der Seite sehr schnell wieder.

In Bezug auf die visuelle Aufberei-
tung sollten Lokalzeitungen keine
Stockfotos verwenden, die Bilder
müssen unbearbeitet und real sein.
Denn die jungen Rezipienten ver-
binden Instagrammit Filtern und
bearbeiteten Bildern. Lokalzeitun-
gen hingegen haben für sie ein seri-
öses Image und sie verlangen „rea-
le“ Nachrichten und Bilder mit
Mehrwert von ihnen. Zudemmüs-
sen die Beiträge zwischen den Bei-
trägen von anderen Profilen, die
junge Rezipienten abonniert haben,
auffallen und einen schnellen Zu-
gang zu den Inhalten ermöglichen:
Dies kann von Lokalzeitungen zum
einen durch übersichtliche Texte
realisiert werden und zum anderen
durch eine übersichtliche Gestal-
tung mit einem einheitlichen De-
sign und Farbkonzept. Durch ein
solches Design können Lokalzeitun-
gen Seriosität vermitteln und einen
Wiedererkennungswert bieten, der
von den jungen Rezipienten auf Ins-
tagram ebenso präferiert wird.

Seriosität als Anforderung spiegelt
sich auch in den Erwartungen an
die sprachliche Aufbereitung wider:
Nachrichten müssen aus Sicht der
jungen Rezipienten seriös und neu-
tral aufbereitet sein. Beiträge, die
mehr der Unterhaltung oder Vor-
stellung der Region dienen, dürfen

flug-Tipps. Die Inhalte dieser Feed-
Beiträge sollen ebenfalls kurz und
präzise sein, dürfen aber ausführli-
cher als in den Stories berichtet
werden. Bezüglich der Videoforma-
te von Instagramwünschen sich die
jungen Rezipienten Untertitel. Das
lässt sich mit dem visuellen Charak-
ter von Instagram begründen: Der
Zugang zu den Inhalten der Platt-
form erfolgt durch Bilder und Vide-
os, zudemwird Instagram im Alltag
oft unterwegs ohne Ton genutzt,
weswegen die Inhalte visuell erfass-
bar sein müssen. Thematisch erwar-
ten die jungen Rezipienten Video-
formate bei komplexen Themen, für
Einblicke in die Region oder auch
für eine kompakte Berichterstat-
tung von Nachrichten, etwa durch
Reporter vor Ort. Insgesamt zeigen
die Anforderungen, dass Lokalzei-
tungen ihre Beiträge in unterschied-
lichen Formaten präsentieren und
dass sie sich von Aufbau und For-
maten der Printausgabe lösenmüs-
sen: „Der Aufbau beim Gedruckten
ist immer gleich und das ist ja auch
ganz praktisch, man weiß immer,
was man zu erwarten hat. Aber auf
Social Media muss das nicht sein.
Ich glaube, da muss die Zeitung sich
dann einfach schon neu denken
und auchmal Potenziale ausschöp-
fen und dannmal andere Formate
spielen“

oder Landtagswahlen, um fundierte
Wahlentscheidungen treffen zu kön-
nen. Viele jüngere Menschen be-
schäftigen sich in dieser Lebenspha-
se auchmit dem Einstieg in einen
Beruf oder einemWohnortwechsel.
Die werblichen Informationen der
Stellen- und Immobilienmärktes
sind dabei von besonderem Interes-
se: „Da sind voll viele günstigere An-
zeigen als im Internet. Also gerade
eben wenn Oma oder Opa Wohnun-
gen reinstellen, die machen das
eben über die Zeitung und laden
ihre Wohnung oder ihr Haus nicht
unbedingt auf Instagram oder sonst
wo hoch“

Da die Nutzung von Instagram gene-
rell mit einer Informationsflut und
-überlastung beschrieben wird, liegt
die Schwierigkeit darin, das optima-
le Maß bei der Aufbereitung in Be-
zug auf Übersichtlichkeit und Rele-
vanz zu finden. Hierauf müssen die
Lokalzeitungen achten. Die jungen
Rezipienten fordern eine übersicht-
liche Anzahl an Beiträgen, die für sie
und ihr persönliches Umfeld eine
Bedeutung haben. Aktuelle Nach-
richten bevorzugen sie kurz berich-
tet in den Stories, im Feed können
Lokalzeitungen Nachrichten teilen,
die für einen längeren Zeitraum re-
levant sind, wie etwa Baustellen,
Veranstaltungshinweise oder Aus-



Bi
ld
:U

ns
pl
as
h

16 Research Essentials

können Leser durch Kommentare
zu Beiträgen ihre Meinung äußern.
Dies kann durch interaktive Forma-
te, vor allem in den Stories realisiert
werden. Beispielsweise können sich
die jungen Rezipienten Umfragen zu
lokalen Themen oder Fragerunden
mit Wahlkandidaten, zu lokalen
Projekten oder auch bei Ereignissen
wie Covid-19 vorstellen, die von Lo-
kalredaktionen initiiert undmode-
riert werden. Das zeigt, dass die
eine Partizipation und ein aktives
Einbringen in bestimmte Themen-
bereiche wünschenswert wären.

In Bezug auf die Interaktion wird zu-
dem gäußert, dass Lokalzeitungen
die Möglichkeiten von Instagram
nutzen sollen und durch Kommen-
tare „auf moderne Art“ mit den Le-
sern interagieren. So werden die
herkömmlichen Leserbriefe von den
jungen Rezipienten als „altmo-
disch“ beschrieben, was zeigt, dass
diese für sie kein Mittel der Beteili-
gung oder Interaktion sind. Anstelle
der Leserbriefe werden neben di-
rekten Meinungsabfragen über Ins-
tagram zu relevanten und aktuellen
Themen im Lokalraum auch die In-
teraktionen durch die Kommentar-
felder unter Beiträgen als eine Opti-
on zur Rückmeldung an die Redakti-
on präferiert. Dies kann zu einem
modernen Markenimag beitragen.
„Aber ich glaube, bei vielen Posts
wäre es auch cool, wennman die
Kommentare dazu einfach anlässt,
dass jeder seine Meinung dazu ge-
ben kann. Weil das sind halt so die
Interaktionen, die Instagram bietet,
die eine Lokalzeitung in einem ge-
druckten Format halt nicht bieten

kann. Und ich finde, das macht es
dann halt wieder ein bisschen coo-
ler und hipper, dass man halt mit
der Community auch direkt so inter-
agieren kann.“

Die Kommentare müssen redaktio-
nell begleitet und kuratiert werden.
Gerade die inhaltliche Moderation
wird zum Teil kritisch betrachtet,
weil z.B. Hasskommentare zu lang
online stehen: „Die kriegen es ir-
gendwie nicht auf die Reihe, solche
Sachen direkt rauszufiltern und zu
löschen […] Das ist was, was mich
auch extrem nervt und was ich fin-
de, was die auf jeden Fall besser
machen könnten“.

Sowohl bei Fragen oder Rückmel-
dungen in Kommentaren als auch
bei Hasskommentaren, Beleidigun-
gen oder nicht zielführenden Dis-
kussionen unter Nutzern sollen Lo-
kalzeitungenmöglichst zeitnah re-
agieren.

Aus den Gruppendiskussionen geht
hervor, dass die jungen Rezipienten
von ihren Lokalzeitungen auf Insta-
gram aktive Interaktionen und Mög-
lichkeiten zur Teilhabe erwarten.
Denn Instagram bietet Formen der
Interaktion und Möglichkeiten zur
Teilhabe, die gedruckte Zeitungen
nicht bieten können und die in sozi-
alen Medien erwartet werden. So

Interaktionen
Interagieren
und moderieren

Lokalzeitungenmoderner aufberei-
ten und die jungen Rezipienten dar-
in mit „du“ persönlich ansprechen,
sich jedoch nicht anbiedern und
etwa Jugendsprache verwenden.

Viele Erwartungen an die Inhalte
sind mit der Bedeutung, die Lokal-
zeitungen für die junge Rezipienten
haben, begründbar: Sie verbinden
Lokalzeitungenmit Vielfalt und ab-
wechslungsreichen Themen und
Nachrichten. Diese Vielfalt erwarten
sie auch von den Inhalten auf Insta-
gram. Zwar sind nicht alle Ressorts
und Themen für alle jungen Rezipi-
enten von Interesse, jedoch kann
durch eine interessante Zusammen-
stellung von nachrichtlichen Inhal-
ten und serviceorientierten Themen
sowie unterhaltenden Beiträge mo-
tivierend für viele jüngere Men-
schen sein, den Instagram-Account
von Lokalzeitungen zu abonnieren.
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Bindung
Junge Rezipienten an die
Zeitungsmarke binden

Lokale Zeitungsmarken haben eine
räumliche, ortsbezogene Bedeu-
tung. Sie sind sowohl eine Verbin-
dung zur Heimat als auch ein Zu-
gang zu einem neuen Wohnort bzw.
Lokalraum. „Also, als ich frisch nach
<Stadt> gezogen bin dachte ich ok,
vielleicht kann ich mich dadurch
auch ein bisschen integrieren und
weiß dann einfach auch gleich so
ein bisschen, was abgeht“

Die ortsbezogene Verbundenheit
kann durch die Lebensphase der
jungen Rezipienten begründet wer-
den: Sie sind in einem Alter, in dem
Umzüge und die Orientierung in
neuen Lokalräumen häufig sind. Zu-
dem bedeuten Lokalzeitungen In-
formationen und Nachrichten über
das lokale Umfeld und erfüllen das
Bedürfnis nach Information und
Orientierung.

Wie vorhin beschrieben, ist die Mar-
kenbindung an eine Medienmarke
ein sehr komplexer Vorgang, da ne-
ben den Nutzungserfahrungen auch
sehr viel psychologische Aspekte
Einfluss haben. Deshalb ist es wich-
tig, dass die Grundbedürfnisse der
jeweiligen Zielgruppemöglichst zu-
friedenstellend gedeckt werden
können. Bei der Betrachtung der Er-
gebnisse der Online-Umfrage konn-

te herausgearbeitet werden, dass
neben den Kernaufgaben der loka-
len Redaktion – die lokale Berichter-
stattung – weitere Inhalte wichtig
sind. Dazu zählen vor allem service-
orientierte Inhalte wie der lokale
Veranstaltungskalender und die
Möglichkeit, mitreden zu können.
Die Unterhaltung mit Geschichten
aus der Region darf dabei nicht un-
terschätzt werden. Die Diskussio-
nen in den Gruppen zeigen hierzu
auch weitergehende Erkenntnisse.
Humorvolle Beiträge können dem-
nach die persönliche Beziehung
zwischen den Rezipienten und der
Medienmarke, bzw. der Redaktion
stärken: „Dass man halt auchmerkt,
die Redaktion hat so ein bisschen
ein Herz und Humor undman kann
sich da auch so ein bisschen auf
persönlichem Level [...] verstehen.“

Überregionale Nachrichten wurden
in beiden Teilstudien als relevant
eingestuft, wobei aber der Fokus
der Leistungen lokaler Zeitungen
auf den Lokalraum gelegt wurde.
Ein Leistungsmix aus relevanten lo-
kalen Nachrichten, Unterhaltung
und Service- sowie Anzeigenleistun-
gen sowie das Schaffen einer per-
sönlichen Beziehung zwischen Re-
daktion und Abonnenten ist den
jungen Rezipienten wichtig.

Wie aus den bereits beschriebenen
Anforderungen an die Formate und
Inhalte hervorgeht, werden die For-
mate von Instagram und das soziale
Netzwerk selbst von jungen Rezipi-
enten als modern wahrgenommen.
Lokalzeitungen empfinden sie als
seriös, vielseitig und ausführlich,

aber nicht als modern: „Undmit Lo-
kalzeitungen verbinde ich vergilbtes
Zeitungspapier, zu viele Seiten, zu
unpraktisch zu lesen und ja, ehrli-
cherweise ein bisschen redundant
in Zeiten des Internets“. Lokalzei-
tungen können sich das moderne
Image von Instagram aber zunutze
machen und auf ihre Zeitungsmar-
ke übertragen: Indem sie auf Insta-
gram präsent sind und die Formate
und Möglichkeiten zur Interaktion
nutzen, können sie ein modernes
Markenimage aufbauen.

Weiter können sie durch das Ver-
trauen in die redaktionellen Inhalte
aus den lokalen Redaktionen punk-
ten. Hier zeigt sich ein gewisser Wi-
derspruch bei den befragten Perso-
nen. Einerseits beschreiben die Teil-
nehmer, dass sie vor allem der ge-
druckten Tageszeitung vertrauen
und Inhalten in sozialen Medien
eher skeptischer und kritischer ge-
genüberstehen. Andererseits nutzen
sie fast ausschließlich moderne so-
ziale Medien, um sich zu informie-
ren. Hier besteht die Chance, die
Seriosität und Glaubwürdigkeit der
Medienmarke in die neuartigen Pu-
blikationskanäle zu überführen.

Du schaffst halt
eine persönlichere
Ebene, wenn du
Profile von den Re-
dakteuren postest.
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Neue Formate
entwickeln
In Bezug auf Formate und Inhalte wäre es
wünschenswert, wenn die Lokalzeitungen
ihre Instagram-Berichterstattung erweitern.
Die Untersuchungsergebnisse zeigen: Jun-
ge Rezipienten wünschen sich für Insta-
gram neue Themen und Formate und dass
Lokalzeitungen das Potenzial von Insta-
grammit den Video- und Story-Formaten
nutzen. So könnten Lokalzeitungen in Vi-
deobeiträgen Fragen von Rezipienten zu
bedeutenden, lokalen Themen beantwor-
ten oder die Region mit lokalen Institutio-
nen, Künstlern oder Ausflugszielen vorstel-
len. Auch ein Format mit regelmäßigen
Wettbewerben zu Leserfotos zu bestimm-
ten Themen interessiert junge Rezipienten
und stärkt die Beziehung zwischen ihnen
und der Lokalzeitung.

Anzeigenleistungen
integrieren
Um das Bedürfnis der jungen Rezipienten
nach lokaler Information zu erfüllen, kön-
nen die Lokalzeitungen neben redaktionel-
len Berichten auch werbliche Inhalte inte-
grieren. Die Gruppendiskussionen ergaben,
dass die Anzeigen des Immobilien- und
Stellenmarktes für die jungen Rezipienten,
auch aufgrund ihres Alters, sehr relevant
sind.

Lokalzeitungen können die Anzeigen in se-
paraten Instagram-Profilen veröffentlichen,
die Profile als digitale „Ableger“ der Online-
Marke integrieren und in ihrem primären
Instagram-Auftritt darauf aufmerksamma-
chen.

Die aus den Untersuchungen gewonnenen Ergebnisse sind nochmals als komprimierte Empfehlungen an dieser
Stelle zusammengefasst. Sie können dazu dienen, eine Orientierung für die verlagsinternen Diskussionen zu geben
oder um in der Umsetzung einer Instagram-Strategie nichts Wesentliches zu vergessen.

Empfehlungen an den Verlag
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Mit der Community
interagieren
Lokalzeitungen sollten ein aktives Commu-
nity-Management betreiben, damit sich die
jungen Rezipienten mitgenommen fühlen.
Eine Moderation der Kommentare ist dabei
sehr wichtig, da Hasskommentare und Be-
leidigungen von anderen Nutzern nicht ak-
zeptiert werden.

Indem Lokalzeitungen Regeln für den Um-
gangmit Kommentaren und Nachrichten
festlegen, können sie aktiv mit den Abon-
nenten interagieren und die Einhaltung der
Netiquette wahren. Es wäre ratsam, dass
Lokalzeitungen ihre zeitlichen Ressourcen
auch für das Community-Management auf-
wenden und Zuständigkeiten festlegen.

Prägnante Texte
bieten
Instagram-Nutzung ist schnelles Lesen.
Durch prägnante und übersichtliche Be-
schreibungstexte mit relevanten Bildern
können Lokalzeitungen einen schnellen Zu-
gang zu ihren Beiträgen bieten. Manmuss
sich bewusst machen, dass Inhalte auf Ins-
tagram eher oberflächlich konsumiert wer-
den. Die Reduktion auf die wesentlichen
Botschaften, z.B. durch Bullet Points sind
daher adäquate Mittel. Auch der Einsatz
von Bildern sollte nicht beliebig sein, son-
dern die Bildinformationen brauchen einen
gewissen Bezug zum Inhalt.

Im Beitrag sollten jedoch alle relevanten In-
formationen zum Verständnis einer Nach-
richt enthalten sein.

Wenn ich jetzt zumBeispiel in den Kommentaren
irgendeine Frage habe und die Lokalzeitung
antwortet, dann finde ich das gut, weil dann fühle ich
mich auch gehört undmerke, da steht jemand dahin-
ter, der sich auch umdie Leute kümmert.



Corporate Design
entwickeln
Instagram-Beiträge sollten zum einen visu-
ell ansprechend und zum anderen auffällig,
also der Lokalzeitung auf den ersten Blick
zuzuordnen sein. Die jungen Rezipienten
wünschen sich eine übersichtliche und ein-
heitliche Gestaltung, die Beiträge auf den
ersten Blick erfassbar macht und die einen
Wiedererkennungswert bietet. Lokalzeitun-
gen empfiehlt sich ein übersichtliches und
einheitliches Design festzulegen, indem sie
eine durchgängige Gestaltung mit einem
einheitlichen Farbkonzept umsetzen.
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Transparent
arbeiten
Lokalzeitungen sollten auf Instagram trans-
parent arbeiten und berichten, um das Ver-
trauen der jungen Rezipienten in ihren
Auftritt zu erhöhen. So hat ein Teil der jun-
gen Rezipienten in Print mehr vertrauen als
in den Instagram-Auftritt. Indem Lokalzei-
tungen Redakteure und Fotografen benen-
nen, Mitglieder der Redaktion vorstellen
und Instagram-Formate wie Story- und Vi-
deobeiträge nutzen, um die Arbeit der Lo-
kalredaktion zu zeigen, können sie Transpa-
renz und Vertrauen schaffen. Auch die Veri-
fizierung des Profils stärkt das Vertrauen .

Teilhabe bieten
Social-Media-Nutzer möchten sich häufig
aktiv einbringen. Lokalredaktionen können
ihre Abonnenten in den interaktiven Story-
Formaten von Instagrammit Umfragen,
Meinungsabfragen und Fragerunden betei-
ligen. So geben die Umfragen und Mei-
nungsabfragen den jungen Rezipienten ein
Gefühl der Beteiligung und den Lokalzei-
tungen im Gegenzug ein Stimmungsbild zu
relevanten Themen oder Input, bei wel-
chen Themen ihre Abonnenten Bedarf für
(weitere) Recherche und Berichterstattung
sehen.

Präsenz schaffen
Um neue Abonnenten auf Instagram zu ge-
winnen, sollten Lokalzeitungen für ihren
Auftritt Präsenz schaffen. Die Ergebnisse
zeigen: Nicht-Abonnenten haben Interesse
an Lokalnachrichten, sind aber noch nicht
auf die Idee eines Instagram-Abonnements
gekommen. Indem Lokalzeitungen in ande-
ren Kanälen Aufmerksamkeit für den Insta-
gram-Account generieren oder auf
Instagram Anzeigen schalten, können sie
sowohl eine Bedeutung von Instagram als
Nachrichtenkanal schaffen als auch ihre
Bedeutung als Nachrichtenkanal festigen.
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Instagrambietet Lokalzeitungen großes
Potential zumErreichen und Binden
junger Rezipienten

Fazit

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Voraussetzungen für
die Bindung an die lokale Zeitungsmarke durch Instagram grundsätz-
lich gegeben sind. Das Markenimage von Lokalzeitungen wird von den
jüngeren Menschen zwar als eher unmodern, aber als seriös und viel-
seitig beschrieben. Die Nutzung von Instagram sowie der Formate und
Interaktionen der Plattform kann lokalen Zeitungsmarken ein moder-
nes und zeitgemäßes Image geben und die positive Wahrnehmung
des Markenimages durch die jungen Rezipienten stärken, denn sowohl
das soziale Medium Instagramwie auch die Interaktionsmöglichkeiten
werden von jungen Rezipienten als zeitgemäß angesehen und können
durch die Nutzung auf das Image lokaler Zeitungsmarken positiven
Einfluss haben. Auch das Vertrauen der jungen Rezipienten in die Zei-
tungsmarke und Berichterstattung kann auf Instagram durch Transpa-
renz in Bezug auf Absender, Urheber und Arbeit der Redaktion ge-
stärkt werden. Wenn Lokalzeitungen diese Inhalte und Formate
bieten, können sie die Interessen und Anforderungen an ihren Insta-
gram-Auftritt erfüllen, die Zufriedenheit der Abonnenten erreichen,
Vertrauen schaffen und ein positives Markenimage stärken. Auch die
wiederholte Nutzung ist dann, bedingt durch das langfristige Abonne-
ment der Zeitungsmarke auf Instagram, gegeben. Dies ist eine Grund-
voraussetzungen für die Gewinnung von neuen Rezipientengruppen
und ihre Bindung an die lokale Zeitungsmarke. Damit kann ein weite-
ren Beitrag dafür geleistet werden, dass die lokalen Zeitungsmarken
auch zukünftig noch die ihnen zustehende Bedeutung haben.
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